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PRESSEMITTEILUNG 
 
Anlässlich der Aktuellen Stunde appelliert der Tierschutzverein Berlin:  

"Lasst die Tiere nicht für euer Haushalts-Chaos büßen!“ 
 

Berlin, 5. Juni 2024 - Anlässlich der Aktuellen Stunde in der morgigen Plenarsitzung im 
Abgeordnetenhaus reagiert der Tierschutzverein für Berlin (TVB) mit scharfer Kritik auf die 
heute bekannt gewordene Kürzungsliste der Berliner Regierung. „Die beschlossenen 
Einsparungen bedeuten den finanziellen Genickbruch für den Tierschutz“, sagt Eva 
Rönspieß, Vorstandsvorsitzende des TVB. 
 
Laut Liste sollen im Tierschutz 426.000 Euro dem Rotstift zum Opfer fallen. Eigentlich waren  
für dieses Jahr 626.000 Euro an Ausgaben und Zuschüssen zugesagt. „Jetzt stehen nur noch  
200 000 Euro für dringend benötigte Tierschutzprojekte in Berlin zur Verfügung“, zeigt sich 
Eva Rönspieß entsetzt. „Das ist eine Kürzung um mehr als 68 Prozent!“ 
 
Jetzt fehlt es an Geld für Tierheim, Tiertafel, Katzenschutz und Taubenmanagement. Eva 
Rönspieß: „Für das Haushaltschaos und die Fehlplanung der schwarz-roten Koalition müssen 
jetzt die Schwächsten bezahlen, diejenigen, die keine Stimme haben und sich nicht wehren 
können. Damit beweist der Senat - neben dem Maulkorb für die Landestierschutzbeauftragte 
und der geplanten Rücknahme der Normenkontrollklage für Sauen im Kastenstand – einmal 
mehr, dass er kein Herz für Tiere hat.“ 
 
 
 
 
 
 

Der Tierschutzverein für Berlin, finanziert fast ausschließlich durch Spenden, Nachlässe und Mitgliedsbeiträge, 
betreibt im Berliner Stadtteil Falkenberg das größte Tierheim Europas. Auf einer Fläche von mehr als 16 Hektar 
versorgt der 1841 gegründete Verein jeden Tag etwa 1.300 Tiere. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Tierschutzverein für Berlin und Umgebung Corp. e.V. 
Politik und Kommunikation 
Christine Streichan, Leitung, Tel. 030 / 76 888 113 
presse@tierschutz-berlin.de  
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